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Diese Anleitung ist eine Kurzanleitung, sie ersetzt nicht die
zugehorige Betriebsanleitung.

Diese Kurzanleitung umfasst alle Informationen zum Messum-
former. Zur Inbetriebnahme zusétzlich auch die Kurzanleitung
Messaufnehmer berticksichtigen > B 2.
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Die Kurzanleitungen zum Geréat
Das Geréat besteht aus einem Messumformer und einem Messaufnehmer.

Die Inbetriebnahme dieser beiden Komponenten werden in zwei getrennten Kurzanleitungen
beschrieben:

s Kurzanleitung Messaufnehmer

s Kurzanleitung Messumformer

Fir die Inbetriebnahme des Geréts beide Kurzanleitungen berticksichtigen, da sich die Inhalte
der Kurzanleitungen gegenseitig ergéanzen:

Kurzanleitung Messaufnehmer

Die Kurzanleitung Messaufnehmer richtet sich an Fachspezialisten, die fiir die Montage des
Messgeréts verantwortlich sind.

s Warenannahme und Produktidentifizierung

® Lagerung und Transport

= Montage

Kurzanleitung Messumformer

Die Kurzanleitung Messumformer richtet sich an Fachspezialisten, die fiir die Inbetriebnahme,
Konfiguration und Parametrierung des Messgerats (bis zum ersten Messwert) verantwortlich
sind.

® Produktbeschreibung

= Montage

= Elektrischer Anschluss

s Bedienungsmoglichkeiten

= Systemintegration

® [nbetriebnahme

= Diagnoseinformationen

Weitere Geratedokumentation
ﬂ Diese Kurzanleitung ist die Kurzanleitung Messumformer.

Die "Kurzanleitung Messaufnehmer" ist verfiigbar tiber:
= Internet: www.endress.com/deviceviewer
= Smartphone/Tablet: Endress+Hauser Operations App

Ausfihrliche Informationen zu dem Gerat entnehmen Sie der Betriebsanleitung und den
weiteren Dokumentationen:

s Internet: www.endress.com/deviceviewer

= Smartphone/Tablet: Endress+Hauser Operations App

2 Endress+Hauser
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1 Hinweise zum Dokument

1.1 Verwendete Symbole

1.1.1 Warnhinweissymbole

Symbol Bedeutung

GEFAHR!
A GEFAHR Dieser Hinweis macht auf eine geféhrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermie-

den wird, zu Tod oder schwerer Korperverletzung fiihren wird.

WARNUNG!
A WARNUNG | Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermie-
den wird, zu Tod oder schwerer Korperverletzung fiihren kann.

VORSICHT!
A VORSICHT | Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermie-
den wird, zu leichter oder mittelschwerer Kdrperverletzung fithren kann.

HINWEIS!
HINWEIS Dieser Hinweis enthélt Informationen zu Vorgehensweisen und weiterfithrenden Sachverhal-
ten, die keine Kdrperverletzung nach sich ziehen.

1.1.2 Elektrische Symbole

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung
- Gleichstrom ~o Wechselstrom
~ Gleich- und Wechselstrom | Erdanschluss

Eine geerdete Klemme, die vom
Gesichtspunkt des Benutzers tliber ein
Erdungssystem geerdet ist.

@ Schutzleiteranschluss @ Aquipotenzialanschluss
Eine Klemme, die geerdet werden Ein Anschluss, der mit dem Erdungs-
muss, bevor andere Anschliisse herge- system der Anlage verbunden werden
stellt werden diirfen. muss: Dies kann z.B. eine Potenzia-

lausgleichsleitung oder ein sternférmi-
ges Erdungssystem sein, je nach
nationaler bzw. Firmenpraxis.

Endress+Hauser 5
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1.1.3

Werkzeugsymbole

Symbol

Bedeutung

Symbol

Bedeutung

Qo

Torxschraubendreher

| P

Schlitzschraubendreher

P

Kreuzschlitzschraubendreher

D&

Innensechskantschliissel

24

Gabelschliissel

1.1.4 Symbole fiir Informationstypen
Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung
Erlaubt Zu bevorzugen

Ablaufe, Prozesse oder Handlungen,
die erlaubt sind.

Ablaufe, Prozesse oder Handlungen,
die zu bevorzugen sind.

X

Verboten
Abléufe, Prozesse oder Handlungen,
die verboten sind.

Tipp
Kennzeichnet zusatzliche Informatio-
nen.

Verweis auf Dokumentation

Verweis auf Seite

& &

Verweis auf Abbildung 1.,2.,3 Handlungsschritte
L Ergebnis eines Handlungsschritts @ Sichtkontrolle
1.1.5 Symbole in Grafiken
Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung
12,3, Positionsnummern B .E Handlungsschritte
A,B,C, Ansichten A-A,B-B, C-C, ... Schnitte
f Explosionsgefdhrdeter Bereich & Sicherer Bereich (nicht explosi-
onsgefahrdeter Bereich)
= Durchflussrichtung

Endress+Hauser
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 Anforderungen an das Personal

Das Personal muss fiir seine Tatigkeiten folgende Bedingungen erfiillen:

» Ausgebildetes Fachpersonal: Verfiigt iiber Qualifikation, die dieser Funktion und Tatigkeit
entspricht

» Vom Anlagenbetreiber autorisiert

» Mit den nationalen Vorschriften vertraut

» Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifikate
(je nach Anwendung) lesen und verstehen

» Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen

2.2 Bestimmungsgemaéfie Verwendung

Anwendungsbereich und Messstoffe
Das in dieser Anleitung beschriebene Messgerét ist nur fiir die Durchflussmessung von Fliis-
sigkeiten und Gasen bestimmt.

Je nach bestellter Ausfiihrung kann das Messgerat auch potentiell explosionsgeféhrliche, ent-
zundliche, giftige und brandférdernde Messstoffe messen.

Messgeréte zum Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich, in hygienischen Anwendungen
oder bei erhéhten Risiken durch Prozessdruck, sind auf dem Typenschild speziell gekennzeich-
net.

Um den einwandfreien Zustand des Messgeréts fiir die Betriebszeit zu gewéahrleisten:

» Messgerét nur unter Einhaltung der Daten auf dem Typenschild und der in Anleitung und
Zusatzdokumentation aufgelisteten Rahmenbedingungen einsetzen.

» Anhand des Typenschildes iiberpriifen, ob das bestellte Gerat fiir den vorgesehenen
Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich eingesetzt werden kann (z.B. Explosionsschutz,
Druckgeratesicherheit).

» Messgeréat nur fiir Messstoffe einsetzen, gegen die die prozessberithrenden Materialien
hinreichend bestandig sind.

» Wird das Messgerat ausserhalb der atmosphérischen Temperatur eingesetzt, sind die rele-
vanten Randbedingungen gemass der zugehérigen Gerédtedokumentation zwingend zu
beachten.

» Messgerét dauerhaft vor Korrosion durch Umwelteinfliisse schiitzen.

Fehlgebrauch

Eine nicht bestimmungsgeméfie Verwendung kann die Sicherheit beeintrachtigen. Der Her-
steller haftet nicht fiir Schéden, die aus unsachgemaéfier oder nicht bestimmungsgemafier Ver-
wendung entstehen.

Endress+Hauser 7
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A WARNUNG

Messrohrbruchgefahr durch korrosive oder abrasive Messstoffe oder durch Umgebungs-
bedingungen!

Geh&usebruch durch mechanische Uberbelastung méglich!

» Kompatibilitdt des Prozessmessstoffs mit dem Messrohrmaterial abklédren.

» Bestdndigkeit aller messstoffberithrender Materialien im Prozess sicherstellen.

» Sperzifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.

A WARNUNG

Bruchgefahr vom Messaufnehmer durch korrosive oder abrasive Messstoffe oder durch
Umgebungsbedingungen!

» Kompatibilitdt des Prozessmessstoffs mit dem Messaufnehmer abklaren.

» Bestdndigkeit aller messstoffbertihrender Materialien im Prozess sicherstellen.

» Spezifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.

Klarung bei Grenzfallen:

» Bei speziellen Messstoffen und Medien fiir die Reinigung: Endress+Hauser ist bei der
Abklarung der Korrosionsbestdndigkeit messstoffbertihrender Materialien behilflich, iiber-
nimmt aber keine Garantie oder Haftung, da kleine Verédnderungen der Temperatur, Kon-
zentration oder des Verunreinigungsgrads im Prozess Unterschiede in der
Korrosionsbestandigkeit bewirken kénnen.

Restrisiken

A WARNUNG

Gehédusebruchgefahr durch Messrohrbruch!

» Bei Gerdteausfithrung ohne Berstscheibe: Wenn der Richtwert fiir die Druckbelastbarkeit
vom Messaufnehmergehé&use tiberschritten wird, kann dies infolge eines Messrohrbruchs
zum Versagen der Druckfestigkeit vom Gehdause fithren.

Die Erwdrmung der dufieren Geh&useoberfldchen betragt aufgrund des Leistungsumsatzes in
den elektronischen Komponenten max. 20 K. Beim Durchleiten heifSer Messstoffe durch das
Messrohr erhoht sich die Oberflachentemperatur des Geh&uses. Speziell beim Messaufnehmer
muss mit Temperaturen gerechnet werden, die nahe der Messstofftemperatur liegen kénnen.

Die Erwdrmung der &ufleren Gehduseoberfldchen betrégt aufgrund des Leistungsumsatzes in
den elektronischen Komponenten max. 10 K. Beim Durchleiten heifler Messstoffe durch das
Messrohr erhéht sich die Oberflachentemperatur des Gehauses. Speziell beim Messaufnehmer
muss mit Temperaturen gerechnet werden, die nahe der Messstofftemperatur liegen kénnen.

Mégliche Verbrennungsgefahr durch Messstofftemperaturen!
» Bei erhéhter Messstofftemperatur: Berithrungsschutz sicherstellen, um Verbrennungen zu
vermeiden.

2.3 Arbeitssicherheit

Bei Arbeiten am und mit dem Gerat:
» Erforderliche persdnliche Schutzausriistung geméaf3 nationaler Vorschriften tragen.

8 Endress+Hauser
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Bei Schweif}arbeiten an der Rohrleitung:
» Schweiflgerat nicht iber das Messgerat erden.

Bei Arbeiten am und mit dem Geré&t mit feuchten Hénden:
» Da eine erhdhte Stromschlaggefahr besteht wird empfohlen Handschuhe zu tragen.

2.4 Betriebssicherheit

Verletzungsgefahr!
» Das Gerdt nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Betreiber ist flir den stérungsfreien Betrieb des Gerdts verantwortlich.

2.5 Produktsicherheit

Dieses Messgerat ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher
gebaut und gepriift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlas-
sen.

Es erfiillt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetzlichen Anforderungen. Zudem
ist es konform zu den EG-Richtlinien, die in der gerédtespezifischen EG-Konformitatserklarung
aufgelistet sind. Mit der Anbringung des CE-Zeichens bestétigt Endress+Hauser diesen Sach-
verhalt.

2.6 IT-Sicherheit

Eine Gewahrleistung unsererseits ist nur gegeben, wenn das Gerdt geméf} der Betriebsanlei-
tung installiert und eingesetzt wird. Das Gerat verfiigt iiber Sicherheitsmechanismen, um es
gegen versehentliche Verdnderung der Einstellungen zu schiitzen.

IT-Sicherheitsmafinahmen gemaf; dem Sicherheitsstandard des Betreibers, die das Gerat und
dessen Datentransfer zusétzlich schiitzen, sind vom Betreiber selbst zu implementieren.

3 Produktbeschreibung

Das Gerat besteht aus Messumformer und Messaufnehmer.

Das Gerat ist als Kompaktausfiihrung verfiigbar:
Messumformer und Messaufnehmer bilden eine mechanische Einheit.

4 Montage
Detaillierte Angaben zur Montage des Messaufnehmers: Kurzanleitung Messaufnehmer

Endress+Hauser 9
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4.1 Messgeréat montieren
4.1.1 Erdungsringe montieren
Promag H

Detaillierte Angaben zur Montage der Erdungsringe: Kurzanleitung Messsaufnehmer,
Kapitel "Messaufnehmer montieren"

4.1.2 Schrauben-Anziehdrehmomente

Promag

Detaillierte Angaben zu den Schrauben-Anziehdrehmomenten: Betriebsanleitung zum
Gerét, Kapitel "Messaufnehmer montieren"

4.1.3 Anzeigemodul drehen

Die Vor-Ort-Anzeige ist nur bei folgender Geréteausfiihrung vorhanden:
Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option B: 4-Zeilen, beleuchtet, via Kommunikation

Um die Ablesbarkeit zu erleichtern kann das Anzeigemodul gedreht werden.

Gehé&useausfithrung Aluminium

A0023192

10 Endress+Hauser
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Gehéuseausfithrungen Kompakt und Ultrakompakt

A0023195
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5 Elektrischer Anschluss

A WARNUNG

Spannungsfiihrende Bauteile! Unsachgeméfie Arbeiten an elektrischen Anschliissen

koénnen zu einem Stromschlag fithren.

» Trennvorrichtung (Schalter oder Leistungsschalter) einrichten, mit der das Gerét leicht von
der Versorgungsspannung getrennt werden kann.

» Zusatzlich zur Geréatesicherung eine Uberstromschutzeinrichtung mit max. 16 A in die
Anlageninstallation einfiigen.

5.1 Elektrische Sicherheit

Gemaf national giiltigen Vorschriften.

5.2 Anschlussbedingungen

5.2.1 Bendétigtes Werkzeug

= Fir Kabeleinfithrungen: Entsprechendes Werkzeug verwenden

= Fir Sicherungskralle (bei Aluminiumgehdause): Innensechskantschliissel 3 mm
= Fr Befestigungsschraube (bei rostfreiem Stahlgehduse): Gabelschliissel 8 mm
= Abisolierzange

= Bei Verwendung von Litzenkabeln: Quetschzange fiir Aderendhiilse

5.2.2 Anforderungen an Anschlusskabel
Die kundenseitig bereitgestellten Anschlusskabel miissen die folgenden Anforderungen erfiil-
len.

Zuléssiger Temperaturbereich

= Die im jeweiligen Land geltenden Installationsrichtlinien sind zu beachten.

= Die Kabel missen fiir die zu erwartenden Minimal- und Maximaltemperaturen geeignet
sein.

Energieversorgungskabel (inkl. Leiter fiir die innere Erdungsklemme)

Normales Installationskabel ausreichend.

Signalkabel

Fir den eichpflichtigen Verkehr miussen alle Signalleitungen mit geschirmten Leitungen
(Kupfer-Geflecht verzinnt, optische Abdeckung > 85 %) ausgefiihrt werden. Der Kabel-
schirm muss beidseitig aufgelegt werden.

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang
Normales Installationskabel ausreichend.

PROFINET
Ausschliefllich PROFINET-Kabel.
Siehe https://www.profibus.com "PROFINET Planungsrichtlinie"

12 Endress+Hauser
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Kabeldurchmesser

= Mit ausgelieferte Kabelverschraubungen:

M20 x 1,5 mit Kabel @ 6 ... 12 mm (0,24 ... 0,47 in)
= Federkraftklemmen:

Aderquerschnitte 0,5 ... 2,5 mm?2 (20 ... 14 AWG)

523 Klemmenbelegung

Anhand des Anschlussschilds auf dem Elektronikmodul ist die Klemmenbelegung fiir den
elektrischen Anschluss des Geréts ersichtlich.

Zusatzlich wird bei einer Gerdteausfithrung mit Modbus RS485 die Safety Barrier Promass
100 (Sicherheitsbarriere) ausgeliefert, auf deren Typenschild ebenfalls die Anschlisse ersicht-
lich sind.

Detaillierte Angaben zur Klemmenbelegung: Betriebsanleitung zum Gerét - 2

Safety Barrier Promass 100

2111|26|27
L-|L+||B | A

Power | | Modbus
supply RS485
24V,

Safe area

O Power

@ Lift panel for
bus termination

A O Communication

Safety Barrier
Promass 100

Hazardous area

Power | |Modbus
supply | | RS485

L-|L+||B | A
20|10 ||62|72

A0016922
1 Safety Barrier Promass 100 mit Anschliissen

1 Nicht explosionsgefihrdeter Bereich und Zone 2/Div. 2
2 Eigensicherer Bereich

Endress+Hauser 13
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5.2.4 Pinbelegung Gerétestecker

Versorgungsspannung
2 Pin Belegung
‘ 1| L+ DC24V
O 2 Nicht belegt
3 Nicht belegt
3 O O C>/ 1 4 L- DC24V
O 5 Erdung/Schirmung !
‘/ 5 Codierung Stecker/Buchse
4 A Stecker
A0029042
1) Anschluss fiir Schutzleiter und oder Schirmung von der Versorgungsspannung wenn vorhanden. Nicht bei Option

C'"Ultrakompakt, hygienisch, rostfrei'. Hinweis: Die Uberwurfmutter des M12-Kabels ist metallisch mit dem
Umformergeh&use verbunden.

Gerétestecker fiir Signaliibertragung (gerateseitig)

2 Pin Belegung
1 + TD +

}\/()\/\ 5 N RD +
3 - TD -
1O G341 -
Codierung Stecker/Buchse

D

Buchse

A0016812

5.2.5 Messgerat vorbereiten

HINWEIS
Mangelnde Gehédusedichtheit!
Aufheben der Funktionstiichtigkeit des Messgerats moglich.
» Passende, der Schutzart entsprechende Kabelverschraubungen verwenden.

1. Wenn vorhanden: Blindstopfen entfernen.

2. Wenn das Messgerat ohne Kabelverschraubungen ausgeliefert wird:
Passende Kabelverschraubung fiir entsprechendes Anschlusskabel bereitstellen.

3. Wenn das Messgerat mit Kabelverschraubungen ausgeliefert wird:
Anforderungen an Anschlusskabel beachten > & 12.

14 Endress+Hauser
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5.3 Geréat anschlieflen

Einschrinkung der elektrischen Sicherheit durch falschen Anschluss!

» Elektrische Anschlussarbeiten nur von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal ausfiih-
ren lassen.

National giiltige Installationsvorschriften beachten.

Die ortlichen Arbeitsschutzvorschriften einhalten.

Vor dem Anschluss weiterer Kabel: Immer erst das Schutzleiterkabel @ anschliefRen.

Bei Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich: Hinweise in der gerédtespezifischen Ex-
Dokumentation beachten.

vvyVvyy

5.3.1 Messumformer anschlieflen

Der Anschluss des Messumformers ist von folgenden Bestellmerkmalen abhéangig:
= Gehduseausfiihrung: Kompakt oder ultrakompakt
= Anschlussvariante: Gerétestecker oder Anschlussklemmen

T e W

L s J L [ 1 A [ ] ]

1 5 2 1 2 3 4
A0016924

2 Gehduseausfiihrungen und Anschlussvarianten
A Kompakt, beschichtet Alu
B Kompakt hygienisch, rostfrei oder kompakt, rostfrei
C  Ultrakompakt hygienisch, rostfrei oder ultrakompakt, rostfrei
1 Kabeleinfithrung oder Gerdtestecker fiir Signaliibertragung
2 Kabeleinfiihrung oder Gerdtestecker fiir Versorgungsspannung
3 Gerdtestecker fiir Signaliibertragung
4 Gerdtestecker fiir Versorgungsspannung
5 Erdungsklemme. Zur Optimierung des Erdungs-/Schirmungskonzepts sind z.B. Kabelschuhe, Rohr-

schellen oder Erdungsscheiben empfohlen.

Endress+Hauser 15
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gz. gz.
e

o

mm (in) \

A0017844

®

3 Gerdteausfithrungen mit Anschlussbeispielen

Kabel
Gerdtestecker fiir Signaliibertragung
Gerdtestecker fiir Versorqungsspannung

w N =

ﬂ Je nach Gehéauseausfiihrung die Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen:
Betriebsanleitung zum Gerét .

» Kabel geméafl Klemmenbelequng oder Pinbelequng Gerétestecker anschliefRen.

16 Endress+Hauser
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5.3.2 Potenzialausgleich sicherstellen

Promass, Cubemass
Anforderungen

Um eine einwandfreie Messung zu gewahrleisten, folgende Punkte beachten:
= Messstoff und Messaufnehmer auf demselben elektrischen Potenzial
= Betriebsinterne Erdungskonzepte

Bei einem Gerét fiir den explosionsgefédhrdeten Bereich: Hinweise in der
Ex-Dokumentation (XA) beachten.

Promag E und P
A VORSICHT

Zerstorung der Elektrode kann zum Komplettausfall des Geréts fiihren!
» Messstoff und Messaufnehmer auf demselben elektrischen Potenzial

» Betriebsinterne Erdungskonzepte

» Material und Erdung der Rohrleitung

Bei einem Gerét fiir den explosionsgefédhrdeten Bereich: Hinweise in der
Ex-Dokumentation (XA) beachten.

Metallische, geerdete Rohrleitung

AD016315

4 Potenzialausgleich tiber Messrohr

Metallische, ungeerdete Rohrleitung ohne Auskleidung

Diese Anschlussart erfolgt auch:
= Bei nicht betriebstiblichem Potenzialausgleich
= Bei vorhandenen Ausgleichsstrémen

Erdungskabel Kupferdraht, mindestens 6 mm? (0,0093 in?)

Endress+Hauser 17
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K

DN <300 DN > 350

A0029338

5 Potenzialausgleich iiber Erdungsklemme und Rohrleitungsflansche

1. Beide Messaufnehmerflansche iiber ein Erdungskabel mit dem jeweiligen Rohrlei-
tungsflansch verbinden und erden.

2. BeiDN <300 (12"): Erdungskabel mit den Flanschschrauben direkt auf die leitfahige
Flanschbeschichtung des Messaufnehmers montieren.

3. BeiDN > 350 (14"): Erdungskabel direkt auf die Transport-Metallhalterung montieren.
Schrauben-Anziehdrehmomente beachten: siehe Kurzanleitung Messaufnehmer.

4. Anschlussgehduse von Messumformer oder Messaufnehmer tiber die dafiir vorgesehene
Erdungsklemme auf Erdpotenzial legen.

Kunststoffrohrleitung oder isolierend ausgekleidete Rohrleitung

Diese Anschlussart erfolgt auch:
= Bei nicht betriebstiblichem Potenzialausgleich
= Bei vorhandenen Ausgleichsstrémen

Erdungskabel Kupferdraht, mindestens 6 mm? (0,0093 in?)

A0029339

6 Potenzialausgleich iiber Erdungsklemme und Erdungsscheiben

1. Erdungsscheiben tiber das Erdungskabel mit der Erdungsklemme verbinden.

2. Erdungsscheiben auf Erdpotenzial legen.

18 Endress+Hauser
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Rohrleitung mit Kathodenschutzeinrichtung

Diese Anschlussart erfolgt nur, wenn die folgenden beiden Bedingungen erfillt sind:

= Metallischer Rohrleitung ohne Auskleidung oder Rohrleitung mit elektrisch leitender Aus-
kleidung

= Kathodenschutz ist in den Personenschutz integriert

Erdungskabel Kupferdraht, mindestens 6 mm? (0,0093 in?)

A0029340

Voraussetzung: Messaufnehmer ist elektrisch isoliert in die Rohrleitung eingebaut.
1. Die beiden Flansche der Rohrleitung iiber ein Erdungskabel miteinander verbinden.
2. Abschirmung der Signalleitungen iiber einen Kondensator fiihren.

3. Messgerét potenzialfrei gegentiber Schutzerde an die Energieversorgung anschlieffen
(Trenntransformator).

Promag H

A VORSICHT

Zerstorung der Elektrode kann zum Komplettausfall des Geréts fiihren!
» Messstoff und Messaufnehmer auf demselben elektrischen Potenzial

» Betriebsinterne Erdungskonzepte

» Material und Erdung der Rohrleitung

Bei einem Gerét fiir den explosionsgefédhrdeten Bereich: Hinweise in der
Ex-Dokumentation (XA) beachten.
Prozessanschliisse aus Metall

Der Potenzialausgleich erfolgt in der Regel iiber die metallischen, messstoffbertihrenden Pro-
zessanschliisse, die direkt auf den Messaufnehmer montiert sind. Damit entf&llt in der Regel
der Einsatz von weiteren Mafinahmen des Potenzialausgleichs.

Prozessanschliisse aus Kunststoff

Bei Prozessanschliissen aus Kunststoff ist der Potenzialausgleich zwischen Messaufnehmer
und Messstoff iiber zusatzliche Erdungsringe oder Prozessanschliisse mit integrierter
Erdungselektrode sicherzustellen. Ein Fehlen des Potenzialausgleichs kann die Messgenauig-

Endress+Hauser 19



Elektrischer Anschluss Proline 100 PROFINET

keit beeinflussen oder zur Zerstérung des Messaufnehmers durch elektrochemischen Abbau
von Elektroden fithren.

Beim Einsatz von Erdungsringen folgende Punkte beachten:

= Je nach Bestelloption werden bei Prozessanschlissen anstelle von Erdungsringen entspre-
chende Kunststoffscheiben eingesetzt. Diese Kunststoffscheiben dienen nur als "Platzhalter"
und besitzen keinerlei Potenzialausgleichsfunktion. Sie ibernehmen zudem eine entschei-
dende Dichtungsfunktion an der Schnittstelle Sensor/Anschluss. Bei Prozessanschliissen
ohne metallische Erdungsringe durfen diese Kunststoffscheiben/Dichtungen deshalb nicht
entfernt werden bzw. diese sind immer zu montieren!

s Erdungsringe kdnnen bei Endress+Hauser als Zubehorteil separat bestellt werden. Achten
Sie bei der Bestellung darauf, dass die Erdungsringe kompatibel zum Elektrodenwerkstoff
sind. Ansonsten besteht die Gefahr, dass die Elektroden durch elektrochemische Korrosion
zerstort werden!

= Erdungsringe, inkl. Dichtungen, werden innerhalb der Prozessanschliisse montiert. Die Ein-
bauldnge wird dadurch nicht beeinflusst.

Potenzialausgleich iiber zusdtzlichen Erdungsring

A0028971

Sechskantschrauben Prozessanschluss
O-Ring-Dichtungen

Kunststoffscheibe (Platzhalter) bzw. Erdungsring
Messaufnehmer

W N =
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Potenzialausgleich iiber Erdungselektroden am Prozessanschluss

A0028972

1 Sechskantschrauben Prozessanschluss

2 Integrierte Erdungselektroden

3 O-Ring-Dichtung

4 Messaufnehmer

5.4 Hardwareeinstellungen
5.4.1 Gerdtenamen einstellen

Eine Messstelle kann innerhalb einer Anlage anhand der Messstellenbezeichnung schnell
identifiziert werden. Die Messstellenbezeichnung entspricht dem Gerdtenamen (Name of sta-
tion der PROFINET-Spezifikation). Der ab Werk vorgegebene Gerdtename kann iiber DIP-
Schalter oder das Automatisierungssystem angepasst werden.

= Beispiel Gerdtename (Werkseinstellung): EH-Promass100-XXXXX
= Beispiel Gerdtename (Werkseinstellung): EH-Cubemass100-XXXXX

EH Endress+Hauser
Promass Geréatefamilie

100 Messumformer

XXXXX Seriennummer des Geréts

Der aktuell verwendete Gerdtename wird im Setup - Messstellenbezeichnung angezeigt.
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Gerdtenamen iiber DIP-Schalter einstellen

Uber die DIP-Schalter 1...8 kann der hintere Teil des Gerdtenamens eingestellt werden. Der
Adressierbereich liegt dabei zwischen 1...254 (Werkseinstellung: Seriennummer des Geréts )

Ubersicht DIP-Schalter

DIP-Schalter Bit Beschreibung
1 1
2 2
3 4
4 8
Konfigurierbarer Teil des Geratenamens
5 16
6 32
7 64
8 128
9 - Hardware Schreibschutz aktivieren
10 - Default IP-Adresse: 192.168.1.212 verwenden

Beispiel: Den Gerdtenamen EH-PROMASS100-065 einstellen

DIP-Schalter ON/OFF Bit
1 ON 1
2..6 OFF -

7 ON 64
8 OFF -

Gerdtenamen einstellen

Stromschlaggefahr beim Offnen des Messumformergehéuses.
» Vor dem Offnen des Messumformergeh&uses: Das Gerat von der Energieversorgung tren-
nen.
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OFF ON
1 1]
2 |H 2
I E| 4| o
4 o | 5§
5 |[E 16 §§
6 |I= 32 g
7 64
s |[E 128 |
l§-|

A0027332

1. Jenach Gehduseausfithrung: Sicherungskralle oder Befestigungsschraube des Gehduse-
deckels l6sen.

2. Jenach Gehéduseausfithrung: Gehausedeckel abschrauben oder 6ffnen und gegebenen-
falls Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen .

3. Gewlinschten Gerdtename liber die entsprechenden DIP-Schalter auf dem
[/0-Elektronikmodul einstellen.

Messumformer in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen.

Gerét wieder an die Energieversorgung anschliefen. Nach dem Neustart des Geréats wird
die eingestellte Gerdteadresse verwendet.

Bei einem Reset iiber die PROFINET-Schnittstelle: Ein Riicksetzen des Gerdtenamens auf
die Werkseinstellung ist nicht méglich. Anstatt des Gerdtenamens wird der Wert O ver-
wendet.

Gerdtenamen iiber Automatisierungssystem einstellen

Um den Gerdtenamen iiber das Automatisierungssystem einstellen zu kénnen, miissen die
DIP-Schalter 1...8 alle auf OFF (Werkseinstellung) oder alle auf ON stehen.

Uber das Automatisierungssystem kann der komplette Gerdtename (Name of station) indivi-
duell angepasst werden.

ﬂ = Die in der Werkseinstellung als Teil des Gerdtenamens verwendete Seriennummer
wird nicht gespeichert. Ein Riicksetzen des Gerdtenamens auf die Werkseinstellung,
mit Seriennummer, ist nicht méglich. Anstatt der Seriennummer wird der Wert O ver-
wendet.

= Bei Vergabe des Gerdtenamens tiber das Automatisierungssystem: Gerdtenamen in
Kleinbuchstaben vergeben.
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5.5 Schutzart sicherstellen
Das Messgerat erfiillt alle Anforderungen gemaf} der Schutzart IP66/67, Type 4X enclosure.

Um die Schutzart [P66/67, Type 4X enclosure zu gewahrleisten, folgende Schritte nach dem
elektrischen Anschluss durchfiihren:

1. Prifen, ob die Geh&usedichtungen sauber und richtig eingelegt sind.
2. Gegebenenfalls die Dichtungen trocknen, reinigen oder ersetzen.

3. Sémtliche Geh&useschrauben und Schraubdeckel fest anziehen.

4. Kabelverschraubungen fest anziehen.
5

Damit auftretende Feuchtigkeit nicht zur Einfithrung gelangt:

Kabel vor der Kabeleinfithrung eine nach unten hdngende Schlaufe bilden ("Wasser-
sack’).
Ly

.

o¥

A0029278

6. Fir nicht benutzte Kabeleinfiihrungen Blindstopfen einsetzen.

5.6 Anschlusskontrolle

Sind Messgerat und Kabel unbeschédigt (Sichtkontrolle)?

Erfiillen die verwendeten Kabel die Anforderungen > B 127

Sind die montierten Kabel von Zug entlastet?

Sind alle Kabelverschraubungen montiert, fest angezogen und dicht? Kabelfiihrung mit "Wassersack"
> B24?

Je nach Gerateausfiihrung: Sind alle Gerétestecker fest angezogen ?

Stimmt die Versorgungsspannung mit den Angaben auf dem Messumformer-Typenschild tiberein ?

Ist die Klemmenbelegung oder Pinbelegung Geratestecker > B 14 korrekt?

Wenn Versorgungsspannung vorhanden: Leuchtet die Power-Leuchtdiode auf dem Elektronikmodul des
Messumformers griin ?

Ist der Potenzialausgleich korrekt durchgefiihrt ?
Je nach Gerateausfiihrung: Ist die Sicherungskralle oder Befestigungsschraube fest angezogen?

00l O |0/0jo| O |O|o|o
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6 Bedienungsméglichkeiten
6.1 Ubersicht zu Bedienungsméglichkeiten

A0017760

1 Computer mit Webbrowser (z.B. Internet Explorer) oder mit Bedientool 'FieldCare"
2 Automatisierungssystem, z.B. Siemens S7-300 oder S7-1500 mit Step7 oder TIA-Portal und aktueller
GSD-Datei.
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6.2 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmeniis

6.2.1 Aufbau des Bedienmeniis

Bedienmenti fiir Bediener und Instandhalter

Language

Bediener

aufgabenorientiert

Instandhalter

Bedienmenii fiir Experten

[ ] funktionsorientiert

Experte

A0014058-DE

7 Schematischer Aufbau des Bedienmeniis

6.2.2 Bedienphilosophie

Die einzelnen Teile des Bedienmeniis sind bestimmten Anwenderrollen zugeordnet (Bediener,
Instandhalter etc.). Zu jeder Anwenderrolle gehéren typische Aufgaben innerhalb des Gerate-
lebenszyklus.

Detaillierte Angaben zur Bedienphilosophie: Betriebsanleitung zum Gerét.

Im eichpflichtigen Verkehr ist nach dem Inverkehrbringen bzw. nach der Plombierung
des Messgerétes eine Bedienung nur noch eingeschrankt méglich.
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6.3 Zugriff auf Bedienmenii via Webbrowser

6.3.1 Funktionsumfang

Aufgrund des integrierten Webservers kann das Gerét iiber einen Webbrowser bedient und
konfiguriert werden. Neben den Messwerten werden auch Statusinformationen zum Gerat
dargestellt und erméglichen eine Kontrolle des Gerdtezustands. Zusatzlich kénnen die Daten
vom Gerat gemanagt und die Netzwerkparameter eingestellt werden.

Weitere Informationen zum Webserver: Sonderdokumentation SD01458D

6.3.2 Voraussetzungen
Computer Hardware
Schnittstelle Der Computer muss tiber eine RJ45-Schnittstelle verfiigen.
Verbindungskabel Standard-Ethernet-Kabel mit RJ45-Stecker.
Bildschirm Empfohlene Grofe: 212" (abhangig von der Auflésung des Bildschirms)
@ Die Bedienung des Webservers ist nicht fiir Touch-Screens optimiert!
Computer Software
Empfohlene Betriebssysteme Microsoft Windows 7 oder héher.
@ Microsoft Windows XP wird unterstutzt.
Einsetzbare Webbrowser = Microsoft Internet Explorer 8 oder héher
= Mozilla Firefox
= Google Chrome

Computer Einstellungen

Benutzerrechte Benutzerrechte fiir TCP/IP- und Proxyservereinstellungen sind erforderlich (fur
Anpassung der IP-Adresse, Subnet mask etc.).

Proxyservereinstellungen des Web- | Die Einstellung des Webbrowsers Proxyserver fiir LAN verwenden muss deakti-
browsers viert sein.

JavaScript JavaScript muss aktiviert sein.

Wenn JavaScript nicht aktivierbar:

http://XXX XXX .X.XXX/basic.html in Adresszeile des Webbrowsers einge-
ben, z.B. http://192.168.1.212/basic.html. Eine voll funktionsféhige,
aber vereinfachte Darstellung der Bedienmentstruktur im Webbrowser
startet.

Messgerdt

Webserver Webserver muss aktiviert sein; Werkseinstellung: An
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6.3.3 Verbindungsaufbau

Internetprotokoll vom Computer konfigurieren
1. Uber den DIP-Schalter 10 die Default-IP-Adresse 192.168.1.212 freischalten > B 22.
2. Messgerét einschalten und mit Computer tiber Kabel verbinden .

3. Eigenschaften vom Internetprotokoll (TCP/IP) gemaf Tabelle konfigurieren:

IP-Adresse 192.168.1.212
Subnet mask 255.255.255.0
Default gateway 192.168.1.212 oder Zellen leer lassen

Webbrowser starten

Die Login-Webseite erscheint.

Device name Endress+Hauser (2]
Device tag

Status signal

Webserv.language i | English 2 —

Login
Access stat.tool Maintenance————— 7

Ent. access code 1 |eeee I — 8

IR

A0017362

Gerdtebild

Gerdtename
Messstellenbezeichnung
Statussignal

Aktuelle Messwerte
Bediensprache
Anwenderrolle
Freigabecode

Login

O 0O N W =

6.3.4 Einloggen

Freigabecode 0000 (Werkseinstellung); vom Kunden dnderbar
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iten

6.3.5 Bedienoberfldche

1 2
|
Device name | Endress+Hauser 21
Device tag 3
Status signal |

! :
Measured values Menu Health status  Data management  Network [EolISVETICHENRE)

Main menu
Display language i | English ﬂ}* 4

A0027764

Gerdtebild
Kopfzeile
Funktionszeile
Bediensprache
Navigationsbereich

vl W N =

Kopfzeile

In der Kopfzeile erscheinen folgende Informationen:
= Messstellenbezeichnung

= Gerétestatus mit Statussignal

= Aktuelle Messwerte

Funktionszeile
Funktionen Bedeutung
Messwerte Anzeige der Messwerte vom Geréat
Meni Zugriff auf die Bedienmeniistruktur vom Gerat, analog zu Bedientool
Gerétestatus Anzeige der aktuell anstehenden Diagnosemeldungen, gelistet nach ihrer Prioritat
Datenaustausch zwischen PC und Messgerét:
= Konfiguration vom Gerat laden (XML-Format, Konfiguration sichern)
= Konfiguration ins Gerat speichern (XML-Format, Konfiguration wiederherstellen)
Datenmanagement = Export Eventliste (.csv-Datei)
g = Export Parametereinstellungen (.csv-Datei, Dokumentation der Konfiguration der Messstelle
erstellen)
= Export des Verifikationsprotokolls Heartbeat (PDF-Datei, nur mit dem Anwendungspaket
"Heartbeat Verification" verfiigbar)
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Funktionen Bedeutung

Konfiguration und Uberpriifung aller notwendigen Parameter fiir den Verbindungsaufbau zum
Gerat:

Netzwerkeinstellung = Netzwerkeinstellungen (z.B. IP-Adresse, MAC-Adresse)
= Gerateinformationen (z.B. Seriennummer, Firmware-Version)
Logout Beenden des Bedienvorgangs und Aufruf der Login-Seite
Arbeitsbereich

Abhéngig von der gewéhlten Funktion und ihren Untermeniis kénnen in diesem Bereich ver-
schiedene Aktionen durchgefiihrt werden:

s Einstellung von Parametern

= Ablesen von Messwerten

= Aufrufen von Hilfetexten

= Starten eines Up-/Downloads

Navigationsbereich

Wenn eine Funktion in der Funktionszeile gewahlt wird, 6ffnen sich im Navigationsbereich
ihre Unterments. Der User kann nun innerhalb der Struktur navigieren.

6.3.6 Webserver deaktivieren

Der Webserver des Messgerédts kann iiber den Parameter Webserver Funktionalitédt je nach
Bedarf ein- und ausgeschaltet werden.

Mégliche Auswahl:
= Aus
= Der Webserver ist komplett deaktiviert.
= Der Port 80 ist gesperrt.
= HTML Off
Die HTML-Variante des Webservers ist nicht verfiigbar.
= An
= Die komplette Webserver-Funktionalitét steht zur Verfiigung.
= JavaScript wird genutzt.
= Das Passwort wird verschliisselt Uibertragen.
= Eine Anderung des Passworts wird ebenfalls verschliisselt iibertragen.

Navigation
Meni "Experte" > Kommunikation - Webserver

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Auswahl
Webserver Funktionalitat Webserver ein- und ausschalten. = Aus
= HTML Off
s An
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Webserver aktivieren

Wenn der Webserver deaktiviert ist, kann dieser iiber den Parameter Webserver Funktiona-
litdt nur iber folgende Bedienungsmadglichkeiten wieder aktiviert werden:

= Via Bedientool FieldCare

= Via Bedientool DeviceCare

6.3.7 Ausloggen

ﬂ Bei Bedarf vor dem Ausloggen: Datensicherung tiber Funktion Datenmanagement
durchfithren (Konfiguration vom Gerét laden).

1. In der Funktionszeile Eintrag Logout wéhlen.
& Startseite mit dem Login erscheint.

2. Webbrowser schliefRen.

Wenn nicht mehr benétigt: Gednderte Eigenschaften vom Internetprotokoll (TCP/IP)
zurlicksetzen > B 28.

6.4 Zugriff auf Bedienmenii via Bedientool

Der Zugriff auf das Bedienmentl ist auch tiber das Bedientool FieldCare moglich:
Betriebsanleitung zum Gerat.

7 Systemintegration

Detaillierte Angaben zur Systemintegration: Betriebsanleitung zum Gerét.
= Ubersicht zu Geratebeschreibungsdateien:
= Aktuelle Versionsdaten zum Gerét
= Bedientools
= Geratestammdatei (GSD)
= Zyklische Datentibertragung
= Ubersicht Module
= Beschreibung der Module
= Kodierung des Status
= Werkseinstellung
= Startup-Parametrierung
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8 Inbetriebnahme

8.1 Installations- und Funktionskontrolle
Vor der Inbetriebnahme des Messgerats:

» Sicherstellen, dass die Einbau- und Anschlusskontrolle durchgefiihrt sind.

s Checkliste "Montagekontrolle"
® Checkliste "Anschlusskontrolle" > B 24

8.2 Bediensprache einstellen
Werkseinstellung: Englisch oder bestellte Landessprache

Die Bediensprache kann in FieldCare, DeviceCare oder tiber den Webserver eingestellt werden:
Betrieb - Display language

8.3 Gerat im PROFINET-Netzwerk identifizieren

Ein Gerét kann innerhalb einer Anlage anhand der PROFINET Blink-Funktion schnell identifi-
ziert werden. Bei Aktivierung der PROFINET Blink-Funktion im Automatisierungssystem
blinkt die LED fiir die Anzeige des Netzwerk-Status und die rote Hintergrundbeleuchtung der
Vor-Ort-Anzeige wird eingeschaltet.

Detaillierte Informationen zur Blink-Funktion: Betriebsanleitung zum Gerét.

8.4 Startup Parametrierung

Durch die Aktivierung der Startup-Parametrierung (NSU: Normal Startup Unit) wird die Konfi-
guration der wichtigsten Parameter des Messgerats vom Automatisierungssystem iibernom-
men.

Vom Automatisierungssystem tibernommene Konfigurationen: Betriebsanleitung zum
Geraét.

8.5 Messgeréat konfigurieren

Das Menii Setup mit seinen Untermeniis dient zur schnellen Inbetriebnahme des Messgeréts.
Die Unterments enthalten alle Parameter, die zur Konfiguration benétigt werden: z.B. von
Messung oder Kommunikation.

ﬂ Die verfiigbaren Untermeniis des jeweiligen Geréts kénnen aufgrund der Geréteausfiih-
rung (z.B. Messaufnehmer) variieren.

Untermenii Bedeutung

Messstoffwahl Festlegung des Messstoffs

Ausgangsverhalten Festlegen des Ausgangsverhaltens

Systemeinheiten Einstellen der Einheiten aller Messwerte
Kommunikation Konfiguration der digitalen Kommunikationsschnittstelle
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Untermenii Bedeutung

Anzeige Konfiguration der Messwertanzeige
Schleichmengenunterdriickung Einstellen der Schleichmengenunterdriickung
Uberwachung teilgefiilltes Rohr Einstellen der Uberwachung der Messrohrfiillung
Leerrohriiberwachung Einstellen der Leerrohriitberwachung
8.6 Einstellungen schiitzen vor unerlaubtem Zugriff

Um nach der Inbetriebnahme die Konfiguration des Messgerats gegen unbeabsichtigtes
Andern zu schiitzen, gibt es folgende Méglichkeiten:

= Schreibschutz via Freigabecode fiir Webbrowser

= Schreibschutz via Verriegelungsschalter

= Schreibschutz via Startup-Parametrierung - 32

Detaillierte Angaben zum Schiitzen der Einstellungen vor unerlaubtem Zugriff: Betriebs-
anleitung zum Gerét.

9 Diagnoseinformationen

Stérungen, die das Messgerat erkennt, werden als Diagnosemeldung im Bedientool nach dem
Verbindungsaufbau und im Webbrowser nach dem Einloggen auf der Startseite angezeigt.

Um Stérungen schnell beseitigen zu kénnen, stehen zu jeder Diagnosemeldung Behebungs-

mafinahmen zur Verfiigung.

= [m Webbrowser: Behebungsmafinahmen werden auf der Startseite neben der Diagnosemel-
dung in roter Farbe angezeigt > B 29.

= [n FieldCare: Behebungsmafinahmen werden auf der Startseite unterhalb der Diagnosemel-
dung in einem separaten Feld angezeigt: Siehe Betriebsanleitung zum Gerat,

Endress+Hauser 33









71689694

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £Z1]

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zum Dokument
	1.1 Verwendete Symbole
	1.1.1 Warnhinweissymbole
	1.1.2 Elektrische Symbole
	1.1.3 Werkzeugsymbole
	1.1.4 Symbole für Informationstypen
	1.1.5 Symbole in Grafiken


	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Anforderungen an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Arbeitssicherheit
	2.4 Betriebssicherheit
	2.5 Produktsicherheit
	2.6 IT-Sicherheit

	3 Produktbeschreibung
	4 Montage
	4.1 Messgerät montieren
	4.1.1 Erdungsringe montieren
	4.1.2 Schrauben-Anziehdrehmomente
	4.1.3 Anzeigemodul drehen


	5 Elektrischer Anschluss
	5.1 Elektrische Sicherheit
	5.2 Anschlussbedingungen
	5.2.1 Benötigtes Werkzeug
	5.2.2 Anforderungen an Anschlusskabel
	5.2.3 Klemmenbelegung
	5.2.4 Pinbelegung Gerätestecker
	5.2.5 Messgerät vorbereiten

	5.3 Gerät anschließen
	5.3.1 Messumformer anschließen
	5.3.2 Potenzialausgleich sicherstellen

	5.4 Hardwareeinstellungen
	5.4.1 Gerätenamen einstellen

	5.5 Schutzart sicherstellen
	5.6  Anschlusskontrolle

	6 Bedienungsmöglichkeiten
	6.1 Übersicht zu Bedienungsmöglichkeiten
	6.2 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmenüs
	6.2.1 Aufbau des Bedienmenüs
	6.2.2 Bedienphilosophie

	6.3 Zugriff auf Bedienmenü via Webbrowser
	6.3.1 Funktionsumfang
	6.3.2 Voraussetzungen
	6.3.3 Verbindungsaufbau
	6.3.4 Einloggen
	6.3.5 Bedienoberfläche
	6.3.6 Webserver deaktivieren
	6.3.7 Ausloggen

	6.4 Zugriff auf Bedienmenü via Bedientool

	7 Systemintegration
	8 Inbetriebnahme
	8.1 Installations- und Funktionskontrolle
	8.2 Bediensprache einstellen
	8.3 Gerät im PROFINET-Netzwerk identifizieren
	8.4 Startup Parametrierung
	8.5 Messgerät konfigurieren
	8.6 Einstellungen schützen vor unerlaubtem Zugriff

	9 Diagnoseinformationen

